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Regen. Moderne Landwirt-
schaft spielerisch erleben – dazu
lädt das Niederbayerische Land-
wirtschaftsmuseum ab kommen-
dem Wochenende ein. In Zusam-
menarbeit mit dem Spielwaren-
hersteller SIKU und Bauer‘s Kin-
derwelt präsentiert das Museum
von Freitag, 28. September, bis
Mittwoch, 3. Oktober, unter ande-
rem eine 18 Quadratmeter große
Spielfläche, auf der kleine und
große Besucher mit ferngesteuer-
ten Traktoren in die moderne
Landwirtschaft eintauchen kön-
nen.

Ob Verladen, Baggern, Pflügen
oder Transportieren – mit SIKU-
Control32 ist all das möglich. Auf
der großen Spielfläche im Sonder-
ausstellungsraum kann man mit
den ferngesteuerten Traktoren im
Maßstab 1:32 und diversen An-
baugeräten oder Anhängern zwi-
schen Bauernhof und Scheune,
Silo und Biogasanlage, Rinderher-
de und Wäldchen herumkurven.

Bauer spielen: SIKU-Erlebnis-Tage im Museum

Da können Paletten und Kisten
aufgegabelt werden, Reifenstapel
sortiert oder Steine transportiert
werden.

Wenn man die Felder dann mit

einem John Deere Schlepper be-
wirtschaftet, die anfallenden Ar-
beiten mit einem Fendt Traktor
samt funktionstüchtigem Frontla-
der erledigt oder die neueste

Eine riesige Spielfläche mit ferngesteuerten Traktoren sechs Tage lang genießen
Landtechnik mit der MAN Zug-
maschine umherfährt, wird man
schnell zum begeisterten Nach-
wuchslandwirt.

Auch zwei originelle Spielti-
sche und eine Extra-Baustellen-
landschaft für die ferngesteuerten
Bagger und Lastwagen warten
darauf, mit Fantasie und Ge-
schick zum Leben erweckt zu wer-
den.

Außerdem stehen im Innenhof
des Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums Regen einige
Tretbulldogs bereit, um die ein
oder andere Runde drehen zu
können. Obendrein können die
Kinder an einer Malstation ihrer
Kreativität freien Lauf lassen oder
sich im hauseigenen Museumski-
no von SIKU-Filmen, die in diver-
sen großen Modellanlagen ge-
dreht wurden begeistern lassen.

Die Aktion läuft von Freitag, 28.
September, bis Mittwoch, 3. Ok-
tober, und ist täglich von 10-17
Uhr zugänglich. − pon

Gotteszell. Am kommenden
Sonntag, 30. September, findet ab
13 Uhr am Kirchplatz wieder das
„Törggelen“-Fest statt. Zum zünf-
tigen Beisammensein gibt es Süd-
tiroler Speck sowie Käse und Bau-
ernbrot. Dazu werden Rot- und
Weißweine gereicht.

Gemeinsame Veranstalter sind
der Freundeskreis Kloster Gottes-
zell e.V., der Dorf- und Garten-
bauverein Gotteszell, Wissen wie
Leben e.V. und EinLaden. Die
Vereine freuen sich über zahlrei-
chen Besuch der Gesamtbevölke-
rung. − dr

Törggelen am Kirchplatz
Gemeinsame Veranstaltung von Vereinen

Dualhead meets Norbert Bürger
Frauenau. Ein Konzert mit

Dualhead und dem Gitarristen
und Komödianten Norbert Bür-
ger findet am Samstag, 29. Sep-
tember, ab 21 Uhr im Gasthaus
Gistl statt. Dualhead ist eine
Sax-Drum-Machine, bestehend
aus Mitch Petri (Sax, Clarinet,
Dudelsack) und Mäx Huber
(Drums, Hausrat). Im Zuge ih-
rer brachialen Performances
scheuen sich die beiden nicht,
auch in jazzfremden Territorien
wie Punkrock zu wildern. Her-
aus kommt eine minimalisti-
sche, mitreißende Mischung,
die den Zuhörer durch sämtli-
che Tiefen und Untiefen von
Musik und Kunst peitscht.

Norbert Bürger studierte am
Richard-Strauss-Konservatori-
um und spielte als Jazz- und

Rockmusiker in unzähligen
Bands. Er war zehn Jahre lang
mit dem Musikkabarett-Duo
„Orchester Bürger Kreitmeier“
unterwegs und heimste dabei re-
nommierte Kabarettpreise ein.
Mittlerweile ist er musikalischer
Kopf des Ensembles der Lach
und Schießgesellschaft in Mün-
chen. Der Eintritt kostet 10 Eu-
ro (ermäßigt 6 Euro). − bbz

Zwiesel. Am morgigen Freitag
ist im Waldmuseum von 14.30 bis
15.30 Uhr zum letzten Mal im
Rahmen des Begleitprogramms
der Zwieseler Glastage die Gele-
genheit für Kinder, ihren eigenen
Friedensvogel zu gestalten.

Bemalt werden Glasvögel, die

Kinder malen Friedensvögel
Am Freitag im Waldmuseum

Hermann Ritterswürden speziell
dazu angefertigt hat. Zur Stär-
kung gibt es Kuchen und Apfel-
schorle. Während die Werke
trocknen, werden gemeinsam die
Kunstobjekte der in der Glasaus-
stellung besichtigt. Viele Urlau-
berkinder haben ihre Vögel mitge-
nommen, einige hängen noch im
Erdgeschoss des Waldmuseums in
der Dauerausstellung, bis zu Fi-
nissage am 3. Oktober. Mit großer
Begeisterung haben sich bisher
über dreißig Kinder an der Aktion
beteiligt. Ein kleiner Unkosten-
beitrag ist zu entrichten. Anmel-
dung im Waldmuseum unter "
09922/503 706. − bbz

Zwiesel. Das nächste Konzert
der Zwieseler Orgeltage bestreitet
am kommenden Sonntag, 30.
September, Lukas Stollhof aus
Oberwesel.

Der 1980 geborene, studierte
Kirchenmusiker war Stipendiat
der Studienstiftung des Deut-
schen Volkes, Preisträger ver-
schiedener renommierter Orgel-
wettbewerbe und hat bei Orgel-

konzerten im In- und Ausland
kommt schon vielfach sein breit
gefächertes Repertoire von Früh-
barock bis zur Moderne zum Ein-
satz gebracht. Seine musikalische
Vielseitigkeit zeigt sich nicht zu-
letzt in Komposition und Auffüh-
rung eigener Werke. Seit 2008 ist
Stollhof als Regionalkantor in
Oberwesel am Rhein und für das
Bistum Trier tätig.

Beim Konzert in Zwiesel spielt
der Orgelvirtuose Werke von
Wolfgang Amadeus Mozart, Jo-
hann Sebastian Bach, August
Gottfried Ritter, Felix Mendels-
sohn Bartholdy und Charles-Ma-
rie Widor. Dank einer Videoüber-
tragung ins Kirchenschiff können
die Zuhörer Stollhof auch beim
Spielen beobachten.

Das Konzert beginnt um 18
Uhr, Karten gibt es im Zwieseler
Buchladen, " 09922/80 46 323,
und an der Abendkasse. − mp

Bach und mehr
bei den Orgeltagen

Lukas Stollhof am Sonntag in der Pfarrkirche

Von Johann Probst

Kirchberg. Am 24. Mai 1978
trafen sich im Kirchberger Pfarr-
heim zehn gleichgesinnte Frauen
und Männer, um einen Ortsver-
band der Katholischen Arbeiter-
nehmer-Bewegung (KAB) zu
gründen. Zum ersten Vorsitzen-
den wurde Oskar Heigl gewählt.
Am Samstag wurden er und seine
Mitstreiter in einem Jubiläums-
festakt im Pfarrheim geehrt.

Den Anfang machte ein feierli-
cher Gottesdienst in der Pfarrkir-
che. Neben dem Festverband wa-
ren vier weitere Ortsverbände ver-
treten. Mit dem Hauptzelebran-
ten, KAB-Diözesanpräses Franz
Schollerer, feierten die ehemali-
gen Präsides, Pfarrer Erwin Böh-
misch und Pfarrer Eberhard Eibl,
Ortspräses Lorenz Glatz aus
Frauenau und Diakon Alfons
Kopp das Hochamt. Der Ortsprä-
ses, Pfarrer Pater Slawomir Olech,
gedachte der verstorbenen Mit-
glieder der KAB Kirchberg und er-
innerte an Pfarrer Josef Stallinger,
der 16 Jahre als Präses die KAB
verantwortungsvoll geführt hatte.

„Man kann nicht dem Leben
mehr Tage geben, aber jedem Tag
mehr Leben“, begann Pfarrer
Schollerer seine Festpredigt. Stel-

len im Neuen und Alten Testa-
ment würden Gott so beschrei-
ben: „Gott hat eine Vorliebe für
das Kleine, Schwache, für das Ge-
brechliche. Gott ist ein Gott der
Zärtlichkeit“. Daraus leitete er
seine Wünsche an die KAB-Ge-
meinschaft ab: „Wir sollen von
Gott lernen: Jeder Mensch ist et-
was wert; wir schließen nicht aus,
wir holen Menschen ins Boot der
Gesellschaft.“ Eine Kirche, die
nicht diene, diene zu nichts. Am
Ende des Amtes bedankte sich
Pater Olech beim Kirchenchor,
der unter Leitung von Antonia
Radlinger mit Gesang und Orgel-
spiel einen beeindruckenden
Rahmen gebildet hatte. Der Dank
des Ortsverbandes galt den Mitge-

staltern des Wortgottesdienstes.
Im Pfarrheim konnte Ortsvor-

sitzender Josef Loibl neben zahl-
reichen Mitgliedern aus der Pfar-
rei auch starke Abordnungen der

KAB-Gruppen Frauenau, Regen,
Rinchnach und Zwiesel begrü-
ßen. Den Pfarrgemeinderat reprä-
sentierte Vorsitzende Melanie
Kaufmann und die Kommune

KAB-Ortsverband feiert 40-jähriges Bestehen – Gründungsmitglieder wurden geehrt

Stimme der Arbeiter in der Kirche
Bürgermeister Alois Wenig. Be-
sonders hieß Loibl Diözesan-Prä-
ses Franz Schollerer aus Passau
und KAB-Diözesansekretär Alois
Gell willkommen.

Der Geschäftsführer der Christ-
lichen Arbeitshilfe hielt auch die
Festansprache. Pfarrer Böhmisch
habe vor 40 Jahren insbesondere
die Aufmerksamkeit der Kirche
auf die Arbeiterschaft lenken wol-
len. Auch zum jetzigen Erschei-
nungsbild der KAB gab es Lob:
„Der Ortsverband Kirchberg ist
ein Aktivposten.“ Nicht zuletzt sei
das ein Verdienst des Vorsitzen-
den Josef Loibl, zugleich 2. Vorsit-
zender im Kreisverband und Mit-
glied im Diözesanverband. Die
Kirchberger Ortsgruppe werde bei
Veranstaltungen auch als zuver-
lässiger Gastgeber geschätzt. Die
KAB habe sich damals aufge-
macht, für soziale Gerechtigkeit,
bessere Arbeitsbedingungen, Ver-
mögensbildung, schulische Bil-
dung für alle Schichten, gerechten
Lohn und Mütterrente zu kämp-
fen. Als neue Aufgaben beschrieb
der Dözesan-Sekretär, sich in der
KAB weiterhin für die Entwick-
lung der Pflegeversicherung ein-
zusetzen. Als Schwerpunktthe-
men der kommenden Jahre nann-
te Gell Probleme der Digitalisie-
rung, Diskussion um den Pflege-

notstand, Kampf gegen die
Erweiterung des Ladenschlussge-
setzes.

Für die Gemeinde gratulierte
Bürgermeister Alois Wenig der
KAB, in der er selbst Mitglied ist.
Über die CAJ, der Jugendorgani-
sation der KAB, habe er den Weg
zur sozialen Bewegung gefunden.
„Christen haben Verantwortung
für Mitmenschen, im Beruf, in der
Familie und im Gemeinwesen“.
Angehörige eines katholischen
Verbandes und einer Wertege-
meinschaft müssten Flagge zei-
gen. Glückwünsche des Pfarrge-
meinderates übermittelte Vorsit-
zende Melanie Kaufmann, für den
Kreisverband gratulierte dessen
Vorsitzender Erich Schreiner.

Loibl bedankte sich bei den
Mitgliedern für ihre Leistungsbe-
reitschaft. Erfolg kann Engage-
ment nur haben, „wenn wir zu-
sammenhalten“, meinte er. Die
Gründungsmitglieder Barbara
Drexler und Günther Drexler, der
als langjähriger Ortsvorsitzender
besondere Verdienste erlangt hat-
te, Anneliese Ertl, Oskar Heigl,
Anna und Ludwig Herbst sowie
Franz Lender wurden mit Urkun-
den und Präsenten ausgezeichnet.
In lockerer Atmosphäre klang der
Jubiläumsabend aus.

Mit ferngesteuerten Modellen im Maßstab 1:32 können kleine und große
Kinder ab Freitag im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum spielen.

− Foto: Pongratz

Südtiroler Speck, Käse, Bauernbrot und verschiedene Weine werden
angeboten beim „Törggelen“-Fest in Gotteszell. − Foto: Deiser

Ganz unterschiedlich und bunt
gestalten die Kinder ihren Friedens-
vogel. − F.: WM

Lukas Stollhof ist als Kirchenmusi-
ker für das Bistum Trier tätig.

Den Festgottesdienst zelebrierten (v.l.) Pfarrer Pater Slawomir Olech,Pfarrer Erwin Böhmisch, Diakon Alfons
Kopp, Pfarrer Franz Schollerer, Pfarrer Lorenz Glatz, Pfarrer Eberhard Eibl. − Fotos: Probst

Ehrung für zwei Gründungsmitglieder: KAB-Diözesanpräses Franz
Schollerer (links) würdigte das Engagement von (v.r.) Günther und Barbara
Drexler; zu den ersten Gratulanten zählten die beiden Ortsvorsitzenden
Maria Weber (2.v.l.) und Josef Loibl (3.v.l.).
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